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Erscheint  Dienstag , Donnerstag und Samstag.
Di - Einrückungsgebühr beträgt im Bezirk und nächster Um¬

gebung S Psg . die Zeile , sonst IS Psg.
Samstag,  den 2. Dezember 1893.

AbonnementSpreir vierteljährlich in der Stadt SO Pfg . mch
20 Pfg . Trägerlohn , durch die Post bezogen Mk. 1. IS, sonst Ir
ganz Württemberg Mr . 1. SS.

Deutsches Reich.
Berlin , Mittwoch 39 . Nov ., Nachm . Reichs¬

tag.  Präs . v . Levetzow  sagt unter tiefer Beweg¬
ung des Hauses : Der Reichstag war gestern schmerz¬
lich berührt und tief entrüstet über die Nachricht von
einem Attentatsversuch auf den Reichskanzler . Heute
kam die Kunde hinzu , daß ein ähnliches verbrecher¬
isches Attentat auf den Kaiser  unternommen
worden ist. Ich glaube , in Ihrer Aller Namen zu
sprechen, wenn ich erkläre , daß das Haus den Versuch
nicht nur schmerzlich bedauert , sondern auch in höch¬
stem Maße darüber entrüstet ist und Gott dankt , daß
dieser Versuch weitere üble Folgen für Kaiser und
Reich nicht gehabt hat . (Allseitiger lebhafter Beifall .)
Hierauf Fortsetzung der 1. Lesung des Etats . Möller
snat .-lib .) anerkennt , daß der Etat im allgemeinen
sparsam angelegt sei. Seine Partei stimme den
Forderungen für die Kolonialzwecke zu . Im Militär¬
etat ließen sich manche Abstriche machen . Redner
tritt für die Reform des Militärstrafprozefses ein.
Anerkennenswert sei die Sparsamkeit im Marineetat.
Ein Teil seiner Partei wünsche , daß man mit der
großen Finanzreform noch nicht vorgehe , sondern zu¬
nächst nur die Mittel für die Durchführung der
Militärvorlage beschaffe. Ein großer Teil der Nat .-
Liberalen halte Tabak und Wein für steuerfähige
Objekte , aber die betr . Gesetzentwürfe für verbesser¬
ungsbedürftig ; ein anderer Teil der Partei befür¬
worte eine Erbschaftssteuer und eine Wehrsteuer.
Haußmann (südd . Volksp .) bedauert , daß der deut¬
sche Geldmarkt Italien in dessen wirtschaftlichen Ver¬
legenheiten nicht beistehen konnte , da Deutschland durch
die Kosten der Militärvorlage und die Erhöhung der
Reichsschuld in Anspruch genommen sei. In der
Kolonialpolitik fehle der Regierung ein festes Pro¬
gramm . Redner wünscht Maßregeln behufs Assimi-
kierung Elsaß -Lothringens mit Deutschland , sowie eine
Reform des Militärstrafprozeffes und eine Aenderung
-es Militärpensionswesens . Er spricht gegen die
Weinsteuer , die Tabaksteuer und die Quittungssteuer
rmd warnt davor , daß durch eine falsche Reichsfinanz-
politik das Band gelockert werde , welches die Einzel¬
staaten zusammenhält.

Berlin,  30 . Nov . In parlamentarischen
Kreisen wird stärker als bisher mit der Möglichkeit
gerechnet , daß die Börsensteuer und Tabak¬
steuer,  letztere allerdings mit wesentlichen Ein¬
schränkungen der Sätze , Annahme finden.  Da¬
gegen erscheinen die Reichsfinanzreform und die Wein-
fteuer als unhaltbar.

Berlin,  30 . Nov . Die von den Aeltesten
-er Kaufmannschaft zur Besprechung über den Reichs-
weinsteuergrsctzentwurf berufenen Delegierten der nord¬
deutschen Handelskammern beschlossen eine Resolution
gegen  die Weinsteuer und wählten eine Kommission,
welche beim Reichskanzler gegen die Steuer vorstellig
werden soll.

Berlin . Hiesige Blätter machen über die
Konstruktion  der Höllenmaschine , welche dem
Reichskanzler  übersandt wurde , noch folgende
Angaben : Die äußere Hülle bildet rin Holzkasten,
der genau die Form eines Dominokastens hat und

auch mit einem Deckel versehen ist. An der einen
schmalen Seite des Kastens liegt ziemlich am Boden
eine mit Nitroglycerin gefüllte Messinghülse , die unten
ein kleines Loch hat und vorn mit einem gewöhnlichen
Zündhütchen versehen ist. Die Patrone war von
losem Pulver umgeben . Dem Zündhütchen gegen¬
über ist in einer Holzführung ein hölzener Bolzen
angebracht , dessen Spitze mit einem Nagel versehen
ist. Der Bolzen steht mit zwei Gummischnüren in
Verbindung , die rechts und links von den Patronen
an dem Holzkasten befestigt sind und das Bestreben
haben , den Bolzen wie bei einer Armbrust vorzu¬
schnellen und mit dem Nagel genau das Zündhütchen
zu treffen . Durch einen an der inneren Seite des
Deckels befindlichen Ansatz wurde der Solzen zurück¬
gehalten und die Gummischnüre gleichzeitig gespannt.
Beim Abnehmen des Deckels sollte der Bolzen frei-
werden und durch die Kraft der Schnüre auf das
Zündhütchen stoßen . Dieses sollte das Pulver ent¬
zünden und dann die Explosion des Sprengstoffes
herbeiführen . Die Gesamtladung hätte genügt , den
Oeffncnden zu zerreißen und weiteren Schaden anzu¬
richten . — Die Oeffnung der an den Reichskanzler
gelangten Maschine wurde dadurch ungefährlich,
daß man sie inWasser  gesetzt hatte . Dadurch war
einerseits das Pulver naß geworden , andererseits der
Bolzen in seiner Führung so fest eingequollen , daß
er nicht vorschnellen konnte . Der Sprengstoff ist dem
chemischen Laboratorium übergeben worden.

Leipzig,  29 . Nov . Der Landesverrats¬
prozeß  gegen die beiden in Kiel verhafteten fran¬
zösischen Spione  beginnt vor dem 2 . und 3.
Strafsenat des Reichsgerichts am 14 . Dezember.

Berlin.  In einer Versammlung der Christ¬
lich-Sozialen fand gestern eine Disputation zwischen
Stöcker  und dem württ . Sozialisten v. Wächter
statt . Stöcker vertrat die Ansicht, daß ein bewußter
Christ der Sozialdemokratie , wie sie jetzt sei , nicht
angehören dürfe , zumal sie unter jüdischer Führung
stehe, v. Wächter führte aus : Er habe sich anfangs
auch gewundert , daß Singer auf den sozialdemokrati¬
schen Parteitagen immer den Vorsitz führte , er ver¬
stehe eben die Leitung am besten und könne als Ein¬
zelner nicht viel schaden. Schließlich erklärte Stöcker
seinen Gegner für einen „unklaren Kopf " .

Tayes -Neuigkeiten.
X Calw.  Wir machen unsere Leser auf die

Anzeige des Kirchengesangvereins  aufmerksam wo¬
nach derselbe am nächsten Sonntag das Oratorium „I s-
rael in Aegypten"  zur Aufführung bringt . Es
wird wieder die rühmlichst bekannte Prem ' sche
Militärkapelle aus Stuttgart  Mitwirken
(neben dem Streichorchester 2 Clarinetten,
2 Fagotten , 3 Posaunen , 1 paar Pauken)
so daß wir uns einen hohen Genuß versprechen dürfen.
Wer letztes Jahr die Aufführung dieses Werks ge¬
hört hat , wird sich gewiß freuen , daß ihm wiederholt
Gelegenheit geboten wird , es wieder an sich vorbei¬
ziehen zu lasten , denn solche Tonbilder , wie das Wogen
der Meeresflut , der Hagelsturm , da« Fliegengewimmel,
das Sterbm der Erstgeburt u . A . « . , wirken im
Verein mü vollem Orchester auSgeführt — von gegen

100 Mitwirkenden — geradezu überwältigend und
geben einen tiefen Eindruck von der Kraft Händel»
'scher Musik . Wir wünschen dem Verein für seine
Bemühungen eine gelungene Aufführung und recht
zahlreichen Besuch.

Calw.  Wir erlauben uns auf die im Inseraten¬
teil enthaltene Ankündigung der Vorträge des Experi¬
mentalphysikers G . Dähne  noch besonders aufmerk¬
sam zu machen . Der erste Vortrag über Elektrizität
behandelt die Eigenschaften elektrischer Funkenentlad¬
ungen in der Luft , im luftverdünnten und im luft¬
leeren Raum , den Zusammenhang von Licht und Elek¬
trizität und das Gebiet der elektrischen Wellen . Der
zweite Vortrag erstreckt sich auf das Gebiet der Spek¬
tralanalyse , welche uns Auskunft erteilt über die Be¬
schaffenheit der Himmelskörper , der Sonne , Fixsterne.
Nebelflecke und Kometen , sowie über die Veränder¬
ungen die an der Oberfläche der Sonne auftreten.
Er zeigt die Anwendung dieses Gebiets der Wissen¬
schaften in der Industrie , in der gerichtlichen Chemie
u .s.w . Ganz neu ist hiebei die Darstellung krummer
Lichtstrahlen , wie sie durch die wechselnde Dichtigkeit
der Atmosphäre der Sonne bedingt sind . Bei der
hervorragenden Schönheit der hier zu Tage tretenden
Erscheinungen darf der Besuch dieser Vorträge jeder¬
mann aufs wärmste empfohlen werden.

Calw.  Nach dem „Gesellschafter " in Nagold
hat der dortige Gewerbeverein  in seiner letzten
Versammlung eine Eingabe an den Reichstag be¬
schlossen und dieselbe bereits abgehen lassen . Nach
den in der Versammlung zum Ausdruck gekommenen
Ansichten über die neuen Steuerprojekte ist man dort
wie anderorts „gegen eine lästige und unbequeme
Quittungs - und Frachtbriefsteuer ." DaS
Tabaksteuergesetz  kam nicht zur Sprache , da¬
gegen zeigte man Geneigtheit für Einführung der
progressiven Einkommensteuer und der
Zeitungssteuer,  sowie der Erbschafts - und
Wehr st euer.

Z> Calmbach,  29 . Nov . Vergangenen Mon¬
tag nachmittag 4 Uhr kam beim Langholzabladen bei
der Bart ' schen  Sagmühle dahier ein Stamm ins
Rollen . Ein dabei beschäftigter 31 Jahre alter Dienst¬
knecht von Aichelberg geriet so unglücklich unter den
Stamm » daß ihm der Kopf auf einem Holzklotz förm¬
lich zermalmt wurde . Der junge Mann war sofort tot.

Göppingen,  29 . Nov . Aus Klein -Eislingen
wird folgender traurige Fall berichtet : Der dortig«
Bäcker und Wirt Rud . Grupp wollte in der Wirts»
stube eine Katze erschießen und entlehnte hiezu von
seinem Nachbar Sattler Albrecht einen Revolver.
Auf den ersten Schuß nun war die Katze noch nicht
tot und Grupp fragte die inzwischen dazu gekommenen
Sattler Albrecht und Sohn , ob in dem Revolver kein«
Patrone mehr enthalten sei , was diese verneinten.
Trotzdem war in dem Revolver aber noch ein Schuß
enthalten , welcher, so lange Grupp die Waffe in den
Händen hielt , sich entlud , und wobei dem in un»
mittelbarer Nähe stehenden , etwa 18 Jahre alten
Sohn Karl die Kugel in den Kopfj eindrang unk»
stecken blieb , woraus sie noch nicht entfernt werden
konnte . Der Verletzte schwebt in Todesgefahr . Der
Jammer der Eltern de- Getroffenen , sowiej des un»
freiwilligen Thäters ist groß.
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K Dürrmenz - Mühlacker . In einer stark
besuchten von Oberförster Merz von Wiernsheim
vergangenen Sonntag nachmittags einberufenen Ver¬
sammlung im Gasthaus z. Krone hier , in welcher
Herr Professor Hauber  von Stuttgart und Land¬
tagsabgeordneter Schultheiß Kälber  von Wurmberg
anwesend waren , wurde die Gründung eines Vereins
nationalgesinnter Männer für den Bezirk Maulbronn
beschlossen. Zum Vorstand wurde Oberlehrer Hor-
lacher  gewählt . — Am gleichen Tag wurde hier
auch ein Geflügelzuchtverein gegründet , während in
Knittlingen die Wirte des Bezirks versammelt waren
um einen Wirtsverein zu gründen . — In einer hie¬
sigen Wirtschaft geriet ein Heizer mit einem Lokomo¬
tivführer in Streit ; elfterer biß dem letzteren im
Zorn ein Stück aus der Wange.

Paris,  29 . Novbr . In einem Artikel des
„Figaro " über die Mordanschläge in Berlin
wird erklärt , es fände sich gewiß kein einziger Fran¬
zose , der diese so niederträchtig -feige That billigen
würde . Der Verdacht , daß ein Franzose der Urheber
des Anschlags sei, wird zurückgewiesen . Man wolle,
meint das Blatt , wieder im Auslande den Glauben
erwecken , daß die Franzosen die Welt bedrohten,
man versuche neue Druckmittel auf den Zaren . Der
Artikel weist auf die letzte Rede Bebels  hin , die
in Deutschland genau beachtet werden möge, ehe man
von einer französischen Verschwörung spreche. sWir
haben selten etwas Ungezogeneres gelesen, meint hier¬
über die Straßb . Post , als die Bemerkungen des
„Figaro !" Das Blatt der Rue Drouot verteidigt sich
gegen Beschuldigungen , die niemand erhoben hat ! Die
deutsche Presse hat sich in diesem heiklen Falle durch
eine so würdige Zurückhaltung ausgezeichnet , wie sie
— die französische in einem ähnlichen niemals auf¬
weisen würde . Man vergleiche doch nur die Haltung
der französischen Presse anläßlich der Wilderer -Affaire
bei Schirmeck mit derjenigen der deutschen bei einem
Attentat gegen Kaiser und Kanzler !s

— Aus Paris wird der Fr . Ztg . gemeldet:
Die Untersuchung über die Sendung der Explosiv-
Kästchen nach Berlin wird hier energisch fortgeführt.
Der Minister des Innern sandte ,eine Polizei -Inspektion
aus dem Ministerium nach Orleans . Die dortigen
Recherchen scheinen ergeben zu haben , daß die Pakete
in derThat vonOrleans abgegangen  sind;
über den Absender ist aber bisher noch nichts bekannt.
Den Anlaß zur Untersuchung gab übrigens nicht eine
Note der deutschen Regierung , sondem ein Brief des
französischen Botschafters in Berlin.

Marseille,  30 . Novbr . Bei einer Haus¬
suchung in der Wohnung eines verdächtigen Indivi¬
duums wurde ein 20 Meter langer unterirdischer

Gang entdeckt, worin die Polizei Pulver und Materi¬
alien zur Bereitung von Dynamit , Tuben und Blech¬
büchsen vorfand . Drei Personen wurden verhaftet.

Mailand,  29 . Nov . Beim Bahnhof Limits,
elf Kilometer von Mailand auf der Treoigliolinie,
fand heute ein Zusammenstoß  zwischen dem den
Bahnhof Limito verlassenden Zuge 25 und dem von
Verona mit 45 Minuten Verspätung kommenden
Güterzug 1122 statt . Beide Lokomotiven wurden
zertrümmert ; zwei Wagen des Zuges 25 wurden zer¬
quetscht ; der Postwagen ist unversehrt . Die Zahl
der Toten ist noch nicht festgestellt.  Bis
Mittag waren 13 Leichen hervorgezogen und 20 Ver¬
wundete in die Krankenhäuser nach Mailand verbracht.
Man glaubt als Ursache des Unglücks annehmsn zu
sollen, daß der Zug 25 wegen des dicken Nebels die
geschlossene Signalscheibe nicht bemerkt habe.

Kermischtes.
— Der diesjährige Mostobstverkehr in

Stuttgart  ergab , wie wir einer Notiz in der Zeit¬
schrift des Württ . Landesobstbauvereins („Obstbau ",
Dezember ) entnehmen , ein überraschendes Resultat.
Bei dem in den meisten Landesgegenden vorhandenen
Ueberfluß an Obst (und zwar an wunderschönem Obst,
wenn man an die letzte Landesobstausstellung in Stutt¬
gart denkt) hätte man meinen sollen , der Bedarf an
Obst werde diesmal durch einheimisches Erzeugnis ge¬
deckt werden , so daß unser gutes Geld für Mostobst
auch einmal im Land bliebe . Tatsächlich wußte man
in einzelnen Gegenden nicht, wohin mit all dem Segen
(im Oberland z. B .) und die württemb . Obstpreise
waren ja so niedrig wie noch nie . Nichtsdestoweniger
wurden allein nach Stuttgart  eingeführt:

92000 Zentner hessisches Obst,
77000 Zentner schweizerisches Obst,
22000 Zentner bayerisches Obst,
11000 Zentner österreichisches Obst,

zus. 202 000 Zentner
ausländisches Mostobst , während von württemb . Obst
nur 31000 Zentner nach Stuttgart kamen . Diese
Erscheinung , die keineswegs im württ . Interesse liegt,
dürfte wohl mit dem Großhändlertum Zusammen¬
hängen , das den Obstmarkt zu beherrschen pflegt und
seine bestimmten und bleibenden Verbindungen nach
auswärts auch in solchen Jahren wie 1893 aufrecht
erhalten zu wollen scheint.

Eingesandt.
Der „S ch w a rz w a ld v e rein"  Hat schon

manche schöne Punkte dem Wanderer zugänglich ge¬
macht und dadurch dem Naturfreund die Schönheiten
unserer engen Heimat aufgeschlossen . Einsender diesesmöchte aus einen Punkt aufmerksam machen , der es

verdient , daß derselbe mehr besucht wird . Geht man
vom Kentheimer Steigle auf dem Weg unter dem
Zigeunerfelsen bis zum Röthelbach fort und besteigt
auf dem rechts des Baches sich befindlichen Fußwegdie Höhe des sog. Schürberges , so gelangt man oben
an ein wahres Felsenlabyrinth , ähnlich dem Felsen¬
meer zwischen Hirsau und Oberreichenbach . Der
schönste Teil dieser Felsenmassen ist der „Stuben¬felsen " , vom Volksmund wegen der unter ihm be¬
findlichen Hallen so benannt . Von diesem Punkt aushat man einen reizenden Blick in das tief unter dem
Beschauer liegende Nagoldthal mit dem Weiler Kent-
heim und der Staelin ' schen Fabrik . Mit Lust ver¬
weilt das Auge auf dem satten Wiesengrün und den
das Thal einschließenden Höhen mit ihren hochragenden
Tannen . . Der Zugang zu dem Felsen ist zwar etwas
beschwerlich , aber sehr lohnend ; ein einfacher Weg
und einige Sitzbänke würden den Punkt gewiß zueinem gerne besuchten Ruheplatz machen. Vielleichtfindet der Schwarzwaldverein einmal die Mittel , um
auch diesen Punkt dem allgemeinen Zugang zu eröffnen.

Consum-Verein Calw.
Den Mitgliedern zur Nachricht , daß neben dem

bekannten Kunstdünger auf Lager vorrätig ist : Mais,
Malzkeime , getrocknete Malzträber , Futter¬
gerste , Palmkuchen . Heu wird nach vorher¬
gegangener Bestellung geliefert.

L . Dingler,
Geschäftsführer.

Staudesamt Kalw.
Geborene:

26 . Nov. Ein Mädchen des Karl Seeg er,  Apothekershier.
Getraute:

26. Nov . Karl Christian Schaible , Tuchmacher hierund Marie Katharine Wirs um  hier.30 . „ Johann Friedrich Reichert,  Schuhmacher¬
meister hier und Luise Marie Stikel  hier.30. „ Paul Schlotter,  Zimmermann hier und
Anna Maria geb. Kläger,  Wie . des
Johannes Weil,  Taglöhners hier.

Gestorbene:
26. Nov. Eugen Wey reter,  Eisenbahnschaffners Ehe¬frau Theresia geb. Brümmer,  29 >/rJahre alt.
26. . Ein Mädchen des Karl Sreger,  Apothekershier , 1 Tag alt.
27. „ Irma Helene Litt ns,  Tochter des Martin

Dittus,  Maschinenstrickers hier.

Gottesdienste
am Sonntag , den 3. Dezember.

I . Advent.
Vom Turm : 93. Kirchenchor : Tochter Zion»freue dich. Predigtlicd : 89.
Vorm .-Predigt : Herr Dekan Braun.  Feierdes heiligen Abendmahls . Nachm.-Predigt um 3 Uhr:H. Stadtpfarrverweser vr . H or y. (Um 9H-, Uhr Beichtein der Sakristei . Das Kirchenopfer Vormittags undNachmittags ist für den Gustav -Adolf -Verein bestimmt .)

Amtliche Kkkatllitmachuggkll.
Calw.

Stangen Verkauf
am Montag,
den 4 . Dezbr .,

^Uhr, in der Bier¬
brauerei von I.
Dreiß  hier,

aus den Stadt¬
waldungen Walkmühlenberg und Hardt¬
berg:

931 Werkstangen , 820 Hopfenstangen
I ., II . und III . Klasse, 885 Hop¬
fenstangen IV . und V . Klaffe , 260
Zaunstecken rc.

Gemeinderat.

Neuweiler.

Aövitte.
Unterzeichneter nimmt die am 20.

dS. Mts . in der Wirtschaft zum Lamm
gegen die hiesigen Gemeindekollegien ge¬
äußerten beleidigenden Worte als unwahr
und unbegründet hiemit zurück und bittet
die Beleidigten um Verzeihung.

Den 30 . Novbr . 1893.
t. Samuel Tchauz.

vät.
Schultheiß Strehler.

Vrnrat -Anzeigerr.

I Denjenigen Bekannten , von denen
i wir uns zu unserem Bedauern vor
l unserem Wegzuge nicht mehr persön-
I lich verabschieden konnten , sagen wir
> auf diesem Wege noch ein herzliches
I Lebewohl.
r AmgekdskommMrStaiger
l «nt» Ara«.

VeterLUSL-Vereiü Laln.
Morgen Sonntag

nachmittags 3 Uhr

Monatsversammlung
verbunden mit Champigny-
feier bei Restaurateur Boßler.

Militär -Vvrsin.
Morgen Sonntags
nachmittags ' /,4 Uhr

Mouats-
versimmlu«-

mit Abstimmungen
u . s. w . bei Frohn-
müller,  Bäcker.

Zahlreiches Erscheinen erwünscht.Der Vorstand.

Althengstett , den 30 . Nov . 1893.

Grnuer -Anzeige.
Verwandten , Freunden und Bekannten teile ichdie schmerzliche Nachricht mit , daß meine liebe Frau

Margareta Müller geb. Kapp
heute früh 1 Uhr nach schwerem Leiden sanft in demHerrn entschlafen ist.

Die Beerdigung findet am Samstag , den 2 . Dez .,nachmittags 1 ' /» Uhr statt.
Um stille Teilnahme bittet

der tiefbetrübte Gatte:
Schullehrer Müller

mit seinen 4 Kindern.

Calw.

Danksagung.
Für die vielen Beweis«

herzlicher Teilnahme während
der langen Krankheit sowie bei
der Beerdigung meiner l. Frau

_ . spreche ich Allen auf diesem
Weg meinen besten Dank aus.

Der trauernde Gatte
Weyreter , Schaffner,

mit seinen Kindern.

Nächste Woche backt

Lsugenbrrtzeln
Bäcker Burkhardt.

Gaben
für den Weihnachtsbaum des evang-
Sonntagsblattes befördert

Lotte Grüner.

Ein freundliches , heizbares Zimmer
ist sofort oder später zu vermieten.

Näheres bei Albert Mörsch,  Bäcker-
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Bitte um milde Gaben für Mariaberg.
Die Heil- und Pfleg -Anstalt für Schwachsinnige in Mariaberg bittet auch

in diesem Jahr herzlich und dringend um Spenden . Die Zahl der Zöglinge be¬
trägt gegenwärtig 149, wovon 97 der Armenklasse angehören und es ist insbe¬
sondre die Anzahl der ärmeren Kinder in stetem Wachstum begriffen. Die An¬
stalts -Verwaltung ist nur dann in der Lage, beim Ansatz der Verpflegungsgelder
die bisherige Milde fortwalten zu lassen, wenn ihr von außen her kräftige Unter¬
stützung auch fernerhin zu teil wird.

Zur EmpDngnahme von Gaben ist bereit
Calw , den 1. Dezember 1893.

Abevamtnrann Lang.

Der Mircklengefangverein
wird am kommendenI . Adventssountag , den 3 . Dezember , abends 5 Uhr,
in der Stadtkirche unter gefl. Mitwirkung von Fräulein A . Federhaff aus
Stuttgart , Herrn A . Staiger und der Kapelle des 7 . Jnfanterie -Reg.
Nr . 125 (Herr Musikdir. Prem)  aus Stuttgart das Oratorium

Israel in Aegypten «°» «. F K-«r,el
zur Aufführung bringen.

Eintrittspreis nach Belieben, doch nicht unter 30 ^ einschließlich des Textes.
Kinder unter 14 Jahren bezahlen in Begleitung Erwachsener die Hälfte.

Durch die beiden Orgelthüren haben nur die Mitwirkenden Zugang.

Montag , den 4 . Dez . , und Dienstag , den 5 . Dez . , finden im
Saale des Georgenäums

LEMUMmWWW
von 6r. välms

statt . Der erste Vortrag behandelt ausgewählte Abschnitte aus dem Gebiete der
Elektrizität , der zweite die wissenschaftliche Bedeutung und praktische Anwendung
der Spektral -Analyse . Beide Vorträge werden vollkommen gemeinverständlich
(auch für Damen) gehalten, setzen keine Fachkenntnisse voraus und werden durch
eine ununterbrochene Reihe jedermann bequem sichtbarer glänzender
Versuche mit vorzüglichen Apparaten erläutert.

Eintrittspreis  für beide Vorträge:
1 Person 2 ^ 50 2 Personen 4
Schüler 1 3 Personen 5 ^ u. s. w.

Anfang abends 8 Uhr.
Karten, soweit sie nicht bereits bestellt sind, sind vor dem Eintritt in den

Saal zu haben.

Heute Samstag , den 2 . Dez ., hält

und ladet hiezu freundlichst ein

6. Vksiäeliobr. stösslk.

kmpßvklung.
Um mit dem Rest meines Warenlagers so schnell als möglich vollends zu

räumen , erlaube ich mir, dasselbe hiemit wieder in Erinnerung zu bringen. Es
befinden sich am Lager hauptsächlichnoch:

Jarbige Kleiderstoffe, meistens in rein Wolle und guten Qua¬
litäten , schwarze Cachemirs , schwane Kammgarn - und Jacken¬
stoffe, Unterrockstoffe, schwarzes Tuch und Buckskin, Panama-
und farbige Rockstoffe, ferner: seidene und wollene Cachenez,
Kindershäwlchen, schwarze Schürzen, Handschuhe, Bettiiber-
würse, Hemdeinsätze, Herrenkragen, Manchetten, Maschinen¬
faden, Knöpfeu. dergl.

Unter Zusicherung enorm billiger Preise bitte ich um zahlreichen Besuch.

6kr. im. krsusüssr,
im Kasse des Kr«. Archer Deik „W Marktplatz.

empfehle eine große Auswahl Schultaschen von 50 an, Bücher»
rauzeu von ^ 1. 50 an, ebenso Handkoffer in allen Größen.

A. Hanßer, Sattler.

Anzeige.
Wegen Fußleiden kann ich auf dem hiesigen Jahrmarkt nicht feil haben,

dagegen verkaufe ich in meiner Wohnung — bei Hrn . Briefträger Weber,
Badgaffe — verschiedenes, wie : beste Strohmeffer , Zuckerscheeren, Nudelschneid-
maschinen mit viererlei Schnitt , Bohrer , Beißzangen, 1 stählernes Gabelmaaß,
Vorhängeschlösser, 2 eiserne Bettladen , eine Gewürzmühle, Bolzwagen von Messing
und Eisen, Berliner Fuchs« und Marderfallen , 1 alten Schrotstutzen, Zimmer-
flintr », Revolver und Terzerolen, 2 gute Bohrrätschen u. s. w.

Gottlod Mohr.

Zu Weihnachtsgeschenken
empfehle ich zu geneigter Abnahme:

Tischchen verschiedener Daoon, mit Goldverzierung, Schatullen
in reicher Auswahl , Stock-, Bücher-, Handtuch - und Schwamm-
ständcr, Schreibmappen, Schreibzeuge, Aieszwiegen, Pappeterien,

chinesische Gegenständeu. dergl,
ferner sämtliches zu Kaudfäge -Arlreiten nötige , einzeln

oder in Kästen.
6. 8erv».

Als paffende

Weihnachtsgeschenke
empfehle ich in großer Auswahl zu billigsten Preisen:

Service
für Wein, Bier , Kaffee, Thee und

Liqueur,
Brotkörbe , Obstschalen»

Tafels ch äufelch en,
Servierbretter

lackiert und vernickelt,
Servierbretter
von Eichenholz,

Essig - und Oelgestelle,
Gewürzkästchen,

Besteckkörbe,
Waschtischgarnituren,

Altdeutsche Bierkrüge,
Deckelkrügle,
Deckelgläser,

Zucker - und Butterdosen»
Mehlspeiseformen

mit Nickelfassung,

Wandtellcr
mit feiner Decorierung,

Ofenschalcn,
Aschenschalen,

Cigarrcnhalter,
Rauchscrvice,
Blumenvascn

in Glas , Porzellan und Majolika,
* ff. Solinger Bestecke,

versilberte Bestecke,
Besteckträger,

Taschenmesser,
Scheeren,

Hänge - und Stehlampen,
Vogelkäfige,

Spazierstöcke,
Portemonnaies,
Cigarrenetuis,

Meerschaum Cigarrenspitzen.

Lmil8klugera . Markt.

llrurcksclLude!
Tricot-, Seiden-, gestrickte, Waschleder-, sowie Glace-

Handschuhe
in allen Farben empfiehlt in größter Auswahl

MrLekrisr veusekls.

«« 14.M«r-«»ll
Unttzî oiodneter omptiodlt sein sodr Aut sortiertes lm^er vom

sintaedon dis feinsten Oenre, sorvie eine grosse ^ uswustl
HockLsits-, 6ödurtLt3.§8-, 'VTsikuLoktLxeLcköiikeil stc.
Mssenäe Artikel uns äer Würlt. klelslltvsrenfsdrist Keislingen, unter
LusiedernnA soiiäer ^Vare der dssedeiäenen Kreisen.

^ .cdtllnxsvoil

KeOI'g ÜIpp (W. ^ arr).
Aas Weiteste irr

MM
empfiehlt billigst

7 . L . ULekk . ,
beim Adler.

Calw.
Zu Geschenken jeder Art , sowie zum eigenen Gebrauch für Private und

Wirte , empfehle ich meine solid gearbeiteten

Bestecke, Tranchiermesser,
Taschenmesser, scheeren,

Sack - und Wiegenmeffer , Gerrrüfehobel,
ZMbksttckk, Vorkg-, Eß- Md Kllffrkliiffe!,

prima Rasiermesser unter Garantie!

I'rLeär. Hsr 20§, Messerschmied,
neben dem Gasthof z. Nößle.

Schleiferei und Reparaturwerkstätte.
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Kroße Weibnachts-Ausstellllnz!
Dieselbe ist eröffnet und bietet sowohl in 10 -, 20 -, 30 -, 40-

und 50 -Pfg .-Artikeln , als auch in

feineren Spietwaren:
Gesellschaftsspielen, Kanfiäden, Möbeln und Möbrlgarnrturen
von 60 Nfg. an viele hübsche Neuheiten.

Zu zahlreichem Besuche ladet freundlichst ein

Eine schöne neue Auswahl in

Ledärren aller Lri
empfiehlt zu geneigter Abnahme billigst

Traugott Schweizer.

kkr. kr. veusellle, Kürschner,
sls empfiehlt ein großes Sortiment Pelzwaren , als:

Muffe, Boas, Baretts für Damen, Kragen und Muffen
für Herrn und Knaben, Velzhandschuhe, Kult- und

Bettvorlagen, Iußwiirmer u. s. m.,
. . sowie Hosenträger in jeder Preislage,
jll und sieht geneigtem Zuspruch entgegen.

Zu Weihnachtsgeschenken
empfehle:

feine schwarze Schürzen, farbige Tücher, Gcharpes,
Horsteckschleifen, Schleier und verschiedene Neuheiten

in großer Auswahl.
Männer.

Eine Anzahl gewöhnlicher

Sopha 's und
WuHevelten,

dauerhaft in Polsterung und Stoffbezug,
empfiehlt zu äußerst billigen Preisen

G. Widmaier
beim Adler.

Kor¬
setten

>in großer
Auswahl

empfiehlt bei
billigst gestell¬
ten Preisen
bestens

Trangott Schweizer.
Zum sofortigen Eintritt wird ein

anständiges, junges

Mädchen
für Zimmerrichten gesucht, das auch ser¬
vieren kann.

Näheres durch die Erped . d. Bl.

^äkelgvvir
in Strängen und Knäueln,

Uah- «. Maschinenfaden
empfiehlt bestens

A . Schaufler,
Badgaffe.

Jeinstes Schnihörod,
sowie

Kapsel-u.Aoggenörod
ist zu haben bei

Hermann Dierlamm.

Samstag und Sonntag morgen

Laägolegeukoit.
H . Wochele.

in großer Auswahl , mit Gold- und
Silberschnitt, mit und ohne Schloß, von
Mk. 2. — bis Mk. 10. —

alender
für 18S4 , mehrere Ausgaben, empfiehlt
billigst

ZiVilk . » sussler »,
Buchbinder.

Ksßßss,
roh und frisch gebrannt, in reinschmecken¬
den Qualitäten , empfiehlt

G . Server.

Vdomrsmvdl
E . Georg « .bei

SDretkerheteHr
billigst bei

Buchbinder.

Sprengerlesmehl,
sowie

sämtliche Backartikel
in bester frischer Qualität empfiehlt

I . C. Mayer 's Uachf.

Kinder-Service,
einzelne

Heschirrle,
H>orzellan-Kiere,

Docken köpfe,
gekleidete und ungekleidete

Aadekinder,
Zinnsoldaten,
Aederkasten,

ferner:
KKristvaumlichter,
Lichterhakter und

Verzierungen
empfiehlt in reichhaltiger Aus¬
wahl billigst

Lniil LLnAsr
am Markt.

E

Vvr ^ svräsn,
in Stoff , Gummi und Papier,

Shlipse u, Lravatlen
billigst bei A. Schaufler,

Badgasfe.

I >sut8olrv

Lvdsumveinfsdrill
Wsoksnbeim

(UbeinxtaU)
empfiehlt ihre als vorzüglich anerkannten

neuen Marken:
VIsu - Llilrvtt,
Vkviss - LIUce « ,

zu billigsten Preisen.
Niederlagen:

HMrt . in OLl ^v.

Hrnsi . IIn § si ' in 2öekin § sii.

Heneraldepot für Württemberg
und Kohenzoüern:

Lovr.
81u11 gai-1.

Spisgvl,
große Auswahl,

I- und
jeder Größe,

eirrgerahmte Haussegen.
Einrahmungen

von Bilder » , Blumen , Kränzen
« . s. w . zu den billigsten Preisen.

O . KsnLN ' LUei ' ,
Glasermeister,

Marktplatz.

Eine Auswahl gutgearbeiteter neuer

Gin Mädchen,
welches im Nähen bewandert ist, findet
dauernde Beschäftigung bei

G . I . Stroh.

Calw.

Gm MLdche«,
das schon in besserem Hause gedient hat,
wird Umstände halber auf sofort gesucht.
Auskunft im Compt. d. Wochenbl.

Tanzstunde.
Diejenigen Herren, welche gesonnen

sind, in diesem Winter das Tanzen zu
erlernen , werden höflichst gebeten, sich
am Dienstag , den 3 . Dezember,
abends 8 Uhr , im Gasthof zum
badischen Hof  einzufinden. tt. « .

empfiehlt
ebenso einen älteren,

A . Haußer.
Biergaffe.

Stammheim.

Wahlversammlung
zur Gemeinderatswahl am 3. Dezember
abends 7 Uhr im Gasthaus ». Krone.

Mehrere Wähler.

Neuhengstett.

MaHkvorfchkag
znr Hemeinderatswahk.

Abraham Tatmon , Gemeinderat,
Johann Talmon Groß , Gemeinderat.

Mehrere Bürger . '

Druck und Verlag der A. Oelschläg  er 'schen Buchdruckern. Redigiert von Paul Adolfs,  Lalw . Hiezu eine Beilage Wochenbl.
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Auf falschen Aahnen.
Eine Künstlergeschichte von Reinhold Ortmann.

(Fortsetzung .)

Unterdessrn machte Lorenz Gerdinger von der Erlaubnis , seine Besuche im

Winterfeld 'schen Hause zu wiederholen , einen immer häufigeren Gebrauch . Anfänglich

hatte er wenigstens den Schein gewahrt , als ob diese Besuche in erster Reihe dem

Freunde gälten , aber Martin hatte es seinem gezwungenen Benehmen recht wohl

angemerkt , daß GerdingerS eigentlicher Beweggrund ein ganz anderer sei. Und
schließlich hatte es Lorenz nicht einmal mehr für nötig gefunden , den Vorwand fest¬

zuhalten . ES kam häufig genug vor , daß er Martin gar nicht mehr bei seiner Ar¬

beit aufsuchte und daß er sich nach längerem Verweilen im Wohnzimmer der Familie
wieder entfernte , ohne des Freundes überhaupt ansichtig geworden zu sein . Traf
er aber doch einmal zufällig mit Martin zusammen , so suchte er hinter einer er¬

künstelt lebhaften Anteilnahme und hinter übertriebenen Freundschaftsversicherungen
die Verlegenheit eines schlechten Gewissens durchsichtig genug zu verbergen , und so

eilig als möglich machte er sich jedesmal aus der Gesellschaft des ehemaligen Kamera¬
den lo ». Eines Abends aber blieb das letzte Bemühen ohne den gewünschten Erfolg.

In dem - nämlichen Augenblick , da sich Gerdinger verabschiedete , griff auch Martin

nach seinem Hute und beide traten gleichzeitig auf die Straße hinaus.

„Du mußt mich entschuldigen , Giselher , ich habe es etwas eilig, " wollte der

Maler einen ziemlich auffälligen Fluchtversuch motiviren , aber Martin legte mit einer

ruhigen Besonnenheit , die er dem älteren und berühmten Freunde gegenüber nie

zuvor gewagt hätte , seinen Arm in denjenigen Gerdinger 's , um ihn an seiner Seite

festzuhalten.
„Auf einige Minuten kann es Dir nicht ankommen . Lorenz, " sagte er, „und

selbst wenn es so wäre , würde ich mich in diesem Augenblick für verpflichtet halten,
keine Rücksicht darauf zu nehmen . Es muß endlich einmal klar werden zwischen
uns , und ich würde vielleicht binnen Kurzem keine Möglichkeit mehr finden , mit Dir

zu reden .*
„Aber mein Himmel , Giselher , — weshalb denn in diesem feierlichen Ton?

— Wenn Du den Wunsch hast , mit mir zu sprechen , so stehe ich Dir selbstverständlich

zur Verfügung . Kann ich Dir vielleicht in irgend etwas dienlich sein ? Brauchst
Du Geld ?«

Auf Martin '« Stirn zeigte sich eine Falte , und rasch vorübergehend blitzte eS
wie «in Zornesfunke in seinen Augen auf.

„Nein !" entgegnete er kurz. „Es handelt sich überhaupt nicht um mich , und

Du weißt recht gut , weshalb ich diese Unterredung gesucht habe . Hältst Du mich

für so thöricht , daß ich die Ursache und den Zweck Deiner häufigen Besuche bei
Winterfeld nicht erraten haben sollte ?"

Gerdinger sah , daß der unliebsamen Erörterung nicht mehr aus dem Wege

zu gehen war , und er änderte mit einemmal seine Tactik , indem er einen über¬
legenen , beinahe spöttischen Ton anschlug.

„Ah , Du bist eifersüchtig, " sagte er. „Ich habe mich allerdings auf etwas
Derartiges bereits gefaßt gemacht ."

„Du bist im Irrtum , Lorenz , und ich wiederhole Dir : es handelt sich hier

durchaus nicht um mich , um meine Empfindungen und um mein Urteil über diese

Handlungsweise gegen mich ! Aber da Deine Bekanntschaft mit Helene Winterfeld
durch mich herbeigeführt worden ist . so trage ich auch einen Teil der Verantwortung

für die Folgen derselben , und nicht an meinem ehemaligen Freund , sondern an den

Mann von Ehre wende ich mich , wenn ich Dich frage : Welche Absichten hast Du
mit dem Mädchen ?«

In dieser männlich ernsten , feierlichen Ruhe war etwas so imponierendes , daß

auch Gerdinger eine würdige , aufrichtige Haltung wiederfand.

„Laß unS denn ehrlich und offen miteinander reden , Martin !« sagte er. „Ich

weiß , daß ich mich einer schweren Versündigung an unserer Freundschaft schuldig

gemacht habe , eines Verrats , den Du mir niemals verzeihen kannst , und zu besten
Entschuldigung ich nichts anderes anzuführen vermag , als die unwiderstehliche,

zwingende Gewalt einer sinnlos leidenschaftlichen Liebe . Als ich zur Erkenntnis
meine » Zustandes kam, war cs zu spät , mich dem verwirrenden Zauber zu entziehen,

welchen dies herrliche Mädchen auf mich aueübte . Ich habe um Deinetwillen mit

wahrhaft übermenschlicher Anstrengung gegen diese Neigung anzukämpfen versucht,
aber ich bin hoffnungslos unterlegen , und nun bleibt mir nichts anderes übrig , als

das offene Bekenntnis , daß ich nicht mehr die Kraft habe , aus freien Mücken zu-

rückzutreten ."
„Wer sprach auch davon ! Meine Liebe für Helene ist zu aufrichtig und wahr,

als daß ich ihr nicht von ganzem Herzen eine Vereinigung mit dem Manne wünschen
sollte , dem sie ihre Neigung zugewendet hat . Und daß sie Dich liebt , ist doch wohl

gewiß ?"
„Ich hoffe es , obwohl wir uns in klaren Worten noch nicht darüber ausge¬

sprochen haben ." *
„Wie könnte eS auch anders sein ! — Aber Du bist aus einer reichen , ange¬

sehenen Familie , und Helene ist ganz mittellos . Eine derartige Verbindung gilt in

Euren Kreisen ja wohl für eine Mesalliance , und es wäre vielleicht nicht unmöglich,
daß Deine Eltern sich dagegen sttäubten . Hast Du Dich darüber vergewissert , und

bist Du bereit , mir Dein Ehrenwort zu verpfänden , daß Du sie allen Hindernissen

zum Trotz zu Deinem Weibe machen wirst ?"

„Das also war es , was Du von mir begehrtest ?« rief Gerdinger in wirk¬

licher Rührung aus . „O , Du guter , wackerer Mensch , wie tief beschämt mich dieser

selbstlose Edelmut ! Wie klein uud erbärmlich stehe ich jetzt neben Dir da !«
„Es war mir nicht um Deine Anerkennung zu thun , Lorenz !" unterbrach ihn

Martin kalt . „Ich begehre nichts als eine offene unzweideutige Antwort auf meine
Frage !"

„Und kannst Du zweifeln , wie dieselbe ausfallen wird ? Ja , ich schwöre es

Dir bei meiner Ehre und bei meinem Leben , daß ich Helene Winterfeld zu meinem

Weibe machen werde , sobald sie selbst mir ihre Zustimmung dazu gegeben haben wird !«

„ES ist gut !« sagte der andere kurz , indem er seinen Arm aus demjenigen
Verdingers löste . „Du wirst diesen Schwur nicht brechen ? Doch Du sagtest vorhin,
daß Du es eilig hättest ! Ich will Dich nicht länger aufhalten . Lebe wohl !"

Noch ehe Gerdinger sein Erstaunen über die seltsame Art der Verabschiedung
überwunden hatte , war Martin um die nächste Straßenecke gebogen und in dem

lebhaften Gewühl eines Menschenstromes verschwunden . ( Schluß folgt .)

Anzeigen.
Lnustmüdle kalv.

Für bevorstehenden stärkeren Verbrauch im Backen erlaube ich mir , mei
reichhaltiges Lager in

Sprengerles- und sonstigem feinen Mehl
bei billigst gestellten Preisen zu geneigter Abnahme bestens zu empfehlen.

Adolf Kuh.
Zugleich bringe ich zu gefl . Kenntnis , daß die seitherigen Nebenbeschäf¬

tigungen , als Malzschroten , Holzsägen mit der Circularsäge , sowie
Fuhrwerksleistung in gleicher Weise fortbetrieben werden , und halte mich auch
hierin stets gerne zu Diensten.

Mein Lager in

Re-kii- md ZmenWmkll
bringe ich in empfehlende Erinnerung.

DG " Ueberziehen und Reparaturen prompt und billig.

I . Kotz, Klllhtlindkr.

Zug-Hängelampen, Stehlampen,
Handlampen , Laternen , Wandlampen,

<Me Sorten Lnmpenteite,
Sturmlaternen , Benfinleuchter , Vogelkäfige , Briefkasten,

lackierte und emaillierte Waren , Bettflaschen
in schönster Auswahl empfiehlt billigst

Larl I 'elä ^ SZ, Maschner.

Htzdrüätzr 8po1m in knvMsburK
Für dieses längst bekannte Etablissement übernehmen wir zum Spinnen,

Weben und Bleichen:

Flachs, Hanf und Admerg.
Der Spinnlohn beträgt für den Schneller s 1v Gebinde mit 100V Um¬
gängen — 1338 metsr Fadenlänge 13 Pfennig . <1000 metsr
Fadenlänge — 0 °/ « Pfennig . )

Die Bahnfracht , sowohl des Rohstoffs als auch der Garne
und Tücher übernimmt die Fabrik.

Die Agenten:
vsnl Sskmsnn , vsl «, . SSL , Il.HvbSNLS » .

Mä6Mnäi8vli -L.M6riIrMi8oli6
vamModMadrto -lleoelkoliM.

iiseU

M -M1MMW
und 80NN ^ MNV8.

Mlisrs .̂uslcunkt erteilt

«lös Oeneral ^xevten Unsvlm L Oo . , Slullgsnl,
l . sngei ' L Vieben , » vilbnonn,

8orvie äie Kenten : 8vk «eeiLvn , s
Lvong Knimmvl , /



Schnell -Postdampfer -Linie
_ llavre —Hev-Vork
der OomxLAnis O -snsra -ls IrLnsa -tlLnficsiis.

Uebernahme ab Strahburg mit 200 Pfd . Freigepäck.
Abfahrt in Kavre jeden Samstag . Dauer der Seereise 7—8 Hage.

Der Weg über Havre bietet die nächste , schnellste und sicherste Reise
nach New -Iork.

Nähere Auskunft erteilt
der Hauptagent für Württemberg

Emil Georg « .

8pinnsrei Wsingsnten in Wsingsrtsn.
Station Htavensburg (Württemberg ) .

Mechanische Leinenspinnerei unö Weberei,
verarbeitet das ganze Jahr über

Flachs, Hanf und Abwerg
zu anerkannt soliden und schönen

— Garnen « rrd Geweben —
und besorgt auf Wunsch auch das Bleichen bestens.

Der Spinnlohn i von Garnen Nr . 10 bis 20 ist 10 Pf.
per Schneller zu 1000 Meter / „ „ über Nr . 20 „ 8 „
Sendungen franco gegen franco laut Vereinbarung südd . Lohnspinnere cn.

Wegen Auskunft und Mustern , sowie Uebernahme des Rohmaterials
wende man sich gütigst an unsere bekannten Agenten:
S . Leukhardt , Calw . I Ludwig Roller , Neubulach.
H . Wiedenmayer , Zavelstein . Gustav Veil , vorm. Carl Rau , »»»
C . F . Dongus , Deckenpfronn . Liebenzell . W
Oskar Schüz , Weil d. Stadt . I Georg Rometsch , Wildbad . W

psrgflin - u. Ltesrin-
l-ioktee

in guter Qualität bei

A . Schaufker,
Badgasse.

Sehr beachtenswert für

Hausfrauen!
Alte Wollsachen aller Art , ge¬

strickt und gewoben , und andere rein
wollene Abfälle werden zu sehr halt¬
baren Kleider - und Unterrockstoffen,
Buckskin , Schlafdecken und Tep¬
pichen umgearbeitet, in der Fabrik von
K . krisbmsnn , vsllsnstsckt.

Muster und Preisverzeichnis sind in
der Annahmestelle bei W . Naschold,
Bischofstr . 463 , einzusehen.

« WL»

V . L . LoMvr
A 61o»

k » » Iingvn,
LokUoksr. Sr.
LL»lU«v.Vürt temdsrss.
Ltstvr.IkrorLolŝ oLslt

S«r SorroxlL Vor».
6ro »»kür»Uu vo»

Ltster .Lr.vured !.4e«
I 'nrstellv .LoksvIode.
dolserl . 8t »ttd »Iter»
iu LI»»»>-I ôtdrtvLeu.

Lclisumwein
. Kellerei

s,,i »iinii»i >srs.

!M-
- >

ul
I'siLLts VsilelisL-Lsiks

I ' siLst .s ko8eL - 2siks

ln 8 »N2 vorrüxlicdcr tzuslität per kacket
(3 Stück ) bei § . Länger in Oslrr unä
Xpotbcker Loki in Uiebenrell.

Weil d. Stadt.

Makzkeime-
Gmpfehtung.
Schöne Futterkeime sind fortwährend

billig zu haben bei

Ochsenwirt Schöningcr.

tilscksrisgsn sinct ckurok
vlsksts ersioNtlidi.

0 8 6 r 5

^slncl
Lusssrsk

wikksam.

Kitte lesen

ßjlßNN
Die allein echten Spitzweg .-Brust-
Bonbons ä. 20 Pfg . und 40 Pfg .,
Spitzweg .-Brust -Saft ä 50 Pfg.
und 100 Pfg . sind überall zu haben.
Um die richtigen zu bekommen, muß
stets der Name Carl Nill, Ecke
Hauptstätter - und Christophsstraße
Stuttgart verlangt werden.

XL . Die allein echten Nill-
schen Spitzweg . -Bonbons und

Saft sind nur zu haben bei: H.
Schnauffer , Kond. b. Rößle, Calw,

.Ade , Althengstett, J . G . Gulde,
eckenpfronn , Frau Marg . Ku-

sterer Wwe «, Unterreichenbach.

LsrAMLQv ' L ^ rabsIlL,
ein unteblbares UaartSrbewittel , velcbes
sokort sebön cluvkel kürbt unä absolut
unscbäälicd ist , L klacon 1.50 , vor¬
rätig bei kriseur üä . La ^ sr.

Heirats-Antrag.
Einem braven , rechtschaffenen, älteren

Mädchen , evangelisch , mit etwas Ver¬
mögen , ist Gelegenheit geboten , sich mit
einem braven Geschäftsmann , Witwer mit
einigen Kindern , zu verheiraten . Ver¬
schwiegenheit Bedingung . '

Anträge mit dem Zeichen ^ L 300
zur Weiterbeförderung an das Comptoir
ds . Blattes.

800  Mark
sind sofort gegen gute Sicherheit aus¬
zuleihen . Wo , sagt die Red . d. Bl.

dis4'/,'/, »itt gut«?l»ni1»lok»pkvir,l
dankon Äsus - «rrck Sütsr 'Lis-

»tsts dllUxst nnä dittsv
sln»n»«LcloL.I

Koller <L VoittinKerl
>otk«l!Sllg«sei>äkt Loilbrouu .!

Vertreter MM.
Für Calw und Umgebung » wo

wir bereits eingeführt sind , suchen wir
einen tüchtigen , umsichtigen Vertreter.

Wichkumihle Vmhjugena. Cn;.

Offert.
Ein braver tüchtiger Arbeiter , der

speziell in Borsten - und Pecharbeiten
gewandt ist, findet eine sichere dauernde
Stelle in einer Fabrik der Schweiz.
Offerte sub L 9577 an Haasenstein
H Vogler , Genf.

bei größerer Abnahme das Pfund zu
80 -A empfiehlt

Schullehrer Schanz.

Gültlingen.

vcu,

Versuchen Sie es bei
Zahnschmerz

mit „Ventils " . Dasselbe wirkt ge¬
radezu wunderbar und ist vollkommen
unschädlich. Allein erhältlich Pr . Fl.
50 Pf . in Calw in der Apotheke von
Wieland L Pfleiderer.

Christbaumkonfekt,
hochfein, incl . Kiste, cv. 240 große oder 440
keine Stück enthaltend , f. 2.50 per Nachn.

« . IMstrsvii , Vrosllvn a . 4.

Ausgedörrte

Hannenzapfen
empfiehlt als vorzügliches Brenn¬
material , den Zentner zu 05 Pfg.
franco Calw

Ob . Vviglv , Aagokd

Ein schönes, gut erhaltenes

Wett
ist zu verkaufen.

Wo ? sagt die Red. d. Bl.

Z a v e l st e i n.
i sehr schöne.

Siegen M
Schneider Zeeb.

Zwei

hat zu verkaufen

Eine neue Sendung moderner

liorren unll Itnsben-
knriigs,

Hosen, Uebrrzieher und IiiMu
halte zu billigen Preisen bestens em¬
pfohlen.

Musterkarte mit den neuesten
Dessins zu Diensten.

Buckskins gebe wegen Räumung
des Lagers zum Einkaufspreis ab.

Vkilk . Kolb,
Vorstadt.

Gutkochende
Krksen, Linse»,

Aohnen und Audekn
empfiehlt billigst

K . Svbsuklei »,
Badgasse.

Zavekstein.

Ltiuder-
spielronvei»

in großer Auswahl empfiehlt
H. Wiedenmayer.

Oberhaugstett.
Am Jahrmarkt bringe ich in Calw

schöne große

Miegenpferde
zum Verkauf . Mein Stand befindet sich
beim Hause von Metzger Schmidt.

Jakob Burkhardt,
Wagner.

Marktanzeige.
Schöne lange und kurze

Hirschlederhose«
jeder Größe bringt auf den nächsten
Jahrmarkt nach Calw

Ulmer , Seckler,
von Schönaich.

Ziegelei Calw.

Dungkalk
ist jeden Tag zu haben bei

v . LUol.

Gin Ovalofen
mittlerer Größe , wird samt Vorherd,
Stein u. Rohr billig verkauft von Obig.

Altbulach.
100 Ztr . bestes

Wiesenheuu.Oehmd
verkauft

Schullehrer Gärtner.

Theater in Talw.
Im Saale der Dreifachen Brauerei.

Direktion : Ar. Manhart.
Sonntag,  den 3 . Dezember 1893.

Letzte Sonntags -Worstekkuug!
Agnes Kernauer

und

Herzog Aldrrcht der Fromme
8ct»aufpiek in Z übt . von M . Maier.

Preise der Plätze:
Nummerierter Sitz 1 ^ , 1. Platz 80 -H,

2 . Platz 50 A Stehplatz 25 H
Tagesverkauf bei Hrn . Friseur Bayer:

Nummer . Sitz 90 -A 1. Platz 70 A
2 . Platz 40 iZ.

Samstag,  den 2 . Dezember.
Kinder -Borstelluug.

Lügenmäulchen und Mahrheits-
_mündchen.

Wechselsormulare
sind vorrätig in der Druckerei d. Bl.

Druck und Verlag der A. Oelschläge  r ' schen Buchdruckerei. Redigiert »on Paul Adolfs,  Calw.
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